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Seit 20 Jahren VSS-Schiedsrichter

Anlässlich des Finales der VSS-
Raiffeisen-Jugendfußballmei -
sterschaft in Mölten gab es tra-
ditionsgemäß zahlreiche Eh-
rungen für verdiente Mitarbei-
ter. Hubert Grittner wurde für
seine 20 Jahre an der Spitze der
Fußballer im Bezirk Burggra-
fenamt geehrt. Ausgezeichnet
wurden auch jene Schiedsrich-
ter, die seit 20 Jahren VSS-Spie-
le leiten: Gregor Perfler, Josef

Punter, Adolf Pirpamer, Daniel
Gufler, Martin Gallmetzer, Sa-
muele Cutaia, Josef Rainer,
Bernhard Tötsch und Hart-
mann Taschler. Der Ober-
schiedsrichter ist sogar noch
länger im Amt. Walter Dibiasi
ist seit 28 Jahren Obmann der
Unparteiischen. Im Bild die Ge-
ehrten mit Dibiasi und VSS-
Obmann Günther Andergassen
(2. und 3. v.l.). Foto: Markus Dorn

CONI-Register: Eintrag erneuern
Der VSS möchte alle Mitgliedsvereine daran erinnern, dass die
Eintragung als Amateursportverein in das Register des nationalen
Olympischen Komitees CONI jährlich über das Internet bestätigt
bzw. erneuert werden muss.

Steuererklärung 2007
Noch bis 18. Juli haben alle steuerpflichtigen Amateursportvereine
(mit Tätigkeitsjahr Jänner bis Dezember) Zeit, die fällige Sal-
dozahlung IRES und IRAP für das Jahr 2006 sowie die fälligen
Akontozahlungen für die Steuerperiode 2007 mit einem Zinsauf-
schlag von 0,4 Prozent zu bezahlen. Amateursportvereine, die im
Besitz einer Mehrwertsteuernummer sind, müssen die Einzahlung
elektronisch mittels Steuervordruck F24 vornehmen. Die Erklä-
rung selbst ist heuer innerhalb 31. Juli ausschließlich elektronisch
an die Finanzverwaltung zu übermitteln. Die VSS-Geschäftsstelle
bietet den Mitgliedsvereinen Hilfestellung bei der Abfassung der
Steuererklärung UNICO 2007 an.

Referat Tennis

Senioren schwingen den Tennisschläger
Das Referat Tennis organisiert auch heuer wieder den
VSS-RVD-Seniorencup für Spieler der Jahrgänge 1967 und älter.
Anmeldeschluss ist der 14. Juli. Eine Mannschaft besteht aus zwei
Damen und zwei Herren. Teilnahmeberechtigt sind alle nicht
klassifizierten Spieler/innen sowie alle klassifizierten Spieler bis
zur Kategorie 4.5 und Spielerinnen bis zur Kategorie 4.4. Pro
Begegnung wird je ein Damen- und Herreneinzel sowie ein
gemischtes Doppel ausgespielt.

VSS-Veranstaltungen im Juli
4.–7. Juli Tennis: VSS-RVD-Tennismeisterschaft in Leifers
11.–14. Juli Tennis: VSS-RVD-Tennismeisterschaft in Lana und

Pfalzen
14. Juli Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in Sexten
18.–21. Juli Tennis: VSS-RVD-Tennismeisterschaft in Brixen
22. Juli Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in Rein in

Taufers
Schwimmen: VSS-Raiffeisen-Jahrgangsschwim -
men in Schlanders

25.–28. Juli Tennis: VSS-RVD-Tennismeisterschaft in Latsch
und in St. Martin in Passeier

28. Juli Leichtathletik: VSS-RVD-Dorflauf in Meransen
Radsport: Raiffeisen-Jugendtrophy in Karneid

29. Juli Schwimmen: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft
in Meran
Ranggln: Raiffeisen-Landesmeisterschaft in Vintl

Keine reine Männersache mehr
Der uralte Brauchtumssport Ranggln führt einen Kampf gegen die Vergessenheit 

Ranggln ist ein jahrhunderte-
alter alpenländischer Brauch-
tumssport, der in Tirol, Salz-
burg und Bayern betrieben
wird. Bei uns gibt es rund 80
Ranggler, darunter auch Mäd-
chen. Der VSS setzt sich dafür
ein, dass diese Traditionssport-
art belebt und gefördert wird.

Urkundlich wurde Ranggln
bereits im 13. Jahrhundert er-
wähnt. Die Anfänge des „Bau-
ernjudo“ gehen wahrscheinlich
sehr viel weiter zurück. Laut
dem Internetlexikon Wikipedia
ist Ranggln eine keltische Rin-
gersportart, die sich vom Grie-
chisch-Römischen Ringen
durch das Tragen bestimmter
Kleidung unterscheidet. Kelti-
sche Ringsportarten sind seit
der Keltischen Hochkultur in
ganz Europa verbreitet. Im Al-
penraum wurde ursprünglich
meistens an kirchlichen Fei-
ertagen auf den Almwiesen ge-
rangglt.

Um Weiderechte „geraft“
„Es ging in erster Linie um

Weiderechte“, klärt Karl
Amort auf, der seit 1998 das
VSS-Referat leitet. „Der eine
oder andere Bauer hat dann
auch schon mal seinen besten
Stier im Stall aufs Spiel ge-
setzt“, erzählt Amort. Dass es
auch um die Gunst der Frauen

gegangen sein könnte, darüber
schweigt sich der Rodenecker
lieber aus.

In bestimmten Tälern wurde
früher nahezu auf jedem Hof
gerangglt. Hochkonjunktur er-
lebt Ranggln allerdings schon
lange keine mehr. Anstatt um

die Weiderechte geht es heute
ausschließlich um das Bewah-
ren dieser alpenländischen
Tradition. Dafür kämpfen im
ganzen Land die rund 80 Rang-
gler aus Rodeneck, Terenten,
dem Ahrntal, dem Sarntal und
aus dem Passeiertal.

„Wir haben gemerkt, dass
die Schüler heutzutage diesen
Sport nicht einmal mehr ken-
nen“, bedauert Amort. Aus die-
sem Grund haben die Ranggler
beschlossen, Maßnahmen ge-
gen das Vergessen zu setzen.
Konkret bedeutet dies Aufklä-
rungsarbeit in den Schulen
oder Schauwettkämpfe.

Auch Mädchen ranggln

Ein Großteil der Südtiroler
Ranggler sind Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 18
Jahren. Vor zwei, drei Jahren
wurde sogar ein Tabu gebro-
chen. Im Ahrntal, einer der
Hochburgen in Sachen Rang-
gln, haben auch Mädchen mit
dem „rafn“ begonnen. Amort
begrüßt diese Entwicklung.

Im Rahmen des VSS-Referats
werden heuer zwei Ranggl-
Turniere durchgeführt: am 29.
Juli in Vintl und am 30. Septem-
ber in St. Magdalena in Villnöß
beim dortigen Speckfest.

Saison 2007/08

Anmeldungen
bis zum 10. Juli

Die Anmeldung für die Teil-
nahme an der VSS-Raiffei-
sen-Fußballmeisterschaft
2007/08 muss innerhalb 10. Juli
erfolgen. Die einzelnen Meis-
terschaften werden wie folgt
unterteilt.
Jugend: 
U15: 1992 und jünger (11 Feld-
spieler);
U13: 1994 und jünger (11 Feld-
spieler);
U11: 1996 und jünger (9 Feld-
spieler);
U10: 1997 und jünger (7 Feld-
spieler);
U8: 1999 und jünger (7 Feld-
spieler).
In der Kategorie U8 wird keine
Meisterschaft gespielt, dafür
werden aber Turniere auf Be-
zirksebene veranstaltet.
Freizeit und Senioren:
Freizeitmeisterschaft: freie
Klasse (ohne Alterslimit);
Seniorenmeisterschaft: (Jahr-
gang 1972 und älter);
Altherrenmeisterschaft: (Jahr-
gang 1977 und älter)
Kleinfeldmeisterschaft (ohne
Alterslimit)
Kleinfeldmeisterschaft für Alt-
herren (Jahrgang 1972 und äl-
ter).

So funktioniert Ranggln

Ranggln ist eine Art Bauern-
judo, die Amerikaner würden
wahrscheinlich Tyrolean
Wrestling sagen. Es geht dar-
um, den Oberkörper des Geg-
ners mit sauberen Mitteln aus
dem Gleichgewicht und mit
beiden Schultern auf den Bo-
den zu bringen. „Entscheidend
sind Kopf, Technik, Schnellig-
keit und der Respekt vor dem
Gegner“, erklärt VSS-Refe-
rent Karl Amort. Ein Kampf
dauert maximal sechs Minuten
und kann auch mit einem Un-

entschieden enden. Es werden
vor allem Wurf- und Hebel-
techniken angewandt. Kratzen
und Beißen ist nicht erlaubt.
Früher wurden neue Griffe
und Techniken über die Jöcher
hin- und hergetragen. Die
Griffe wurden von den Älteren
an die Jüngeren weitergege-
ben. Wettkampfregeln wurden
über die Jahrhunderte nur
mündlich überliefert. Gerang-
gelt wird traditionell auf einer
Wiese. Jahreszeitenbedingt
dienen oftmals Matten als Un-

tergrund. Es gibt gar einige
Parallelen zum Judo. Beim
Ranggln gibt es allerdings
nicht den Zwang, während ei-
nes Kampfes ständig aktiv sein
zu müssen. Beim Judo ist noch
mehr Schnelligkeit gefragt.
Amort glaubt, dass sich Rang-
gln und Judo gut ergänzen, und
sieht darin sogar eine Überle-
bensstrategie. „In Rodeneck ist
es zum Teil schon so, dass ei-
nige Kinder beides ausüben: im
Winter Judo und im Sommer
Ranggln.“ 

Wenn es die Jahreszeit erlaubt, wird noch immer auf der Wiese gerangglt. Gefragt sind Köpfchen,
Technik und Schnelligkeit. Am 29. Juli sind in Vintl die VSS-Nachwuchsranggler im Einsatz.

Der Ball 4000 Mal im Mittelpunkt
Rund 11.000 Aktive haben sich heuer an den VSS-Fußball-Meisterschaften beteiligt 

Rund 80.800 Aktive zählt der
VSS zu seinen Mitgliedern: Al-
lein 11.000 davon haben an den
heurigen Fußballmeisterschaf-
ten teilgenommen. Sie machen
damit das Referat Fußball zum
zahlenmäßig absolut größten
im VSS.

Während in Mölten am 10.
Juni das große Finale der Ju-
gendmeisterschaft lief, war für
die Verantwortlichen der
größte Stress schon Geschichte.
8000 Kinder und Jugendliche
sowie 3000 Kicker in den Frei-
zeitmeisterschaften ergeben
11.000 Aktive. Diese eine Sai-
son lang zu beschäftigen be-
deutet, weit über 4000 (!) Spiele
zu organisieren. Allein in der
Altersklasse U10 sind es über
1000.

526 Mannschaften haben
sich heuer an den VSS-Raiff-
eisen-Fußballmeisterschaften
beteiligt. 415 davon sind Ju-
gendmannschaften. „So viele
hatten wir noch nie. Selbst bei
den älteren Jahrgängen hatten
wir Zuwächse zu verzeichnen“,
freut sich Referent Michael
Walcher.

Für die weit mehr als 4000
Spiele braucht es erstaunlich
wenig Leute, dafür eine straffe
Organisation. „Wir haben ei-
nen zehnköpfigen Referatsaus-
schuss und können auf die
großartige Mithilfe der

VSS-Geschäftsstelle bauen“,
sagt Walcher zur organisato-
rischen Abwicklung. Dass
hauptsächlich gegen den Ball
und nicht gegen das Schienbein
getreten wird, darauf achten
115 Schiedsrichter, die in den
Jugendmeisterschaften teil-
weise selbst kaum älter als die
Akteure selbst sind.

Nachstehend die Endspieler-
gebnisse von Mölten:
U15: AC Wipptal – SSV Taufers
6:0
U13: SG Schlern – SpG St.
Pankraz Ulten 5:2
U11: ASV Vintl – ASC Welsberg
2:1
U10: SpG Burggrafenamt – FC
Ghederina 4:0

In Mölten ging Anfang Juni mit dem Finale der VSS-Jugend-
meisterschaft eine lange Fußballsaison zu Ende. Foto: VSS/Markus Dorn

Saisonhöhepunkt für die Schwimmer
Am 29. Juli ist es wie-
der soweit: Im Lido von
Meran steht für die
Schwimmer der Höhe-
punkt und gleichzeitig
der Saisonabschluss
auf dem Programm,
die VSS-Raiffeisen-
Landesmeisterschaft.
In sechs Altersklassen
wird um Medaillen geschwommen. Die Streckenlänge beträgt je-
weils 50 m. Landesmeistertitel werden für alle vier Lagen sowie die
Lagenstaffel vergeben. Die Wettkämpfe beginnen um 9 Uhr. Aus-
richter ist der SC Meran. Die Landesmeisterschaft ist der Saison-
höhepunkt. Eine Woche zuvor wird das traditionelle Jahrgangs-
schwimmen in Schlanders nach 19 Jahren Pause vom Vinschger
Schwimm-Urgestein Siegmar Trojer wiederbelebt.


